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Theater in Dady.
Sonntag den 5., Donnerftag den 9, und Sonntag den 12. Februar,

je Abends 8 Uhr,
wird von den Mitgliedern des

Mufikvereins Vaduz
im Saale des Herrn KirchthHaler aufgeführt

Ramyr, ein Jude
Luftfpiel in 4 Aufzligen.

Eintritts-Peife: 2
&amp;. Platz 35 kr. 11. Platz 25 kr. II. Platz 15 kr.

Nah Schluß an den beiden Sonntagen 5, und 12, Februar
Tanz-Unterhaltung.

Zu zahlreihem Befuche laden Höflichft ein
DQbige.
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Vaduz, den2. Jänner. Gestern also am Neujahrs-
age liess sich zum ersten Male der neu gegründeteMännergesangverein hören. Derselbe Bescht aus
den Mitgliedern des Musikvereins und aus dem
zrössern. Teil des früher bestandenen Gesangve-
reins. Nachmittags sammelten sich die Mitglieder
m Vereinslokal, zogen dann in corpore, voran
die Musik, mit der seit bald 10 Jahren der Öffent-
ichkeit entzogenen schönen Fahne des alten Ver-
»ins, die nun an diesen übergeht, vom Schulhause
weg dem Schlosse zu. Dort angekommen, wurde
aun abwechselnd durch Musik und Geang hin-
reichend für Unterhaltung gesorgt, beifröhlich-
ster Stimmung bis zum nach Hause gehen. Die
Leistung des Vereins ist für die kurze Zeit des
Bestehens recht gut und wir geben uns der Hoff-
nung hn, im Laufe der Zeit wieder einen gemütli-
hen Abend zu bekommen. Viel Glück dem Ver-
an!
‚Liechtensteiner Volksblatt»
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Theater in Baduz.
Sonntag den 24,, Donnerfiag den 28. Februar und Sonntag

ben 3. März 1889
werden die Mitglieder des

Maujikvereins Vaduz
im Saale des Herrn Kirdtfaker

aufführen:

Was einem Schusterjungen passiren kaun.
Boffe mit Grfang in 4 Alten,

Eintritts-Preife: L Play 35 Fk. II. Play 25 Ir. UL Plag 15 Ir.
Kaffa-Eröffnung halb S Uhr. Anfang S Hhr.

Nach Schluß un den zwei Sonntagen, 24. Fedruar und 3, März,
DSF Canz-Unterhaltung. “BE

‚Au 1ohfreidhem Befuche laden Höflichft ein ® Obige. rn
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Vaduz, 25. Sept. Die in letzter Nummer kurz
angezeigteFirmungsreise ist nun für Balzers, Trie-
sen und Triesenberg vorüber. Her Bischof nach
Vaduz, um heute beim schönsten Wetter kam die
Firmung zu erteilen. Vom Musikverein, Männer-
zesangverein und gemischten Kirchenchor
wurde dem hochwürdigsten Hemn Bischof
abends ein Ständchen gebracht, wobei abwech-
selnd einige schöne, sehr passende Stücke gege-
sen wurden. Hiefür bedankte sich Se. bischöfli-
:hen Gnaden in kurzen Worten und wünschte
den Vereinen ein gemütliches Fortbestehen, wor-
uf Herr Oberlehrer Hinger ein dreifaches Hoch
auf Se. Gnaden, unsern hochwürdigsten Herrn
Bischof, dem Alles beistimmte, ausbrachte. Wie
wohl unser hochwürdige Herr Bischof sehr
anspruchslos auf solche Festlichkeiten verzichtet,
war man doch der Ansicht, dem neuen, hier zum
ersten Male seines Amtes waltenden Oberhirten
eine kleine Kundgebung der Verehrung und Hul-
digung darzubringen.
‚.Liechtenteiner Volksblatt»


